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Dienſtag den 19. Junk. 


J un I a n d. 

Berlin den 16. Juni. Des Koͤnigs Majeftät 
haben den Ritterguts⸗Beſitzer, Ober⸗-Amtmann 
Brauns zu Lopatken, zum Landrath des Grau⸗ 
denzer Kreiſes, im Regierungs⸗Bezirk Marienwer⸗ 
der, Allergnädigſt zu ernennen geruht. 

Der Juſtiz⸗Kommiffarius Dietze zu Torgau iſt 
zugleich zum Notar in dem Bezirke des Sber⸗Lan⸗ 
desgerichts zu Naumburg beſtellt worden. 

Der Notariats⸗Kandidat Theodor Straß er iſt 
zum Notar fuͤr den Friedensgerichts⸗Bezirk Hermes⸗ 
keil, im Landgerichts Bezirk Trier, mit Anweiſung 
feines Wohnſilzes in Hermeskeil, ernannt worden 


Der General⸗Major und ad int. Kommandeur 


der 6ten Diviſion, Micr von Quadt und 
Hüchtenbrock l., iſt nach Torgau, der außeror⸗ 
dentliche Geſandte und bevollmaͤchtigte Miniſter am 
Kalſerlich Ruſſiſchen Hofe, von Liebermann, 
nach Schleſien, und der Kaiſerlich Ruſſiſche Wirk⸗ 
liche Staatsrath Chambeau , nach Fuͤrſtenſtein 
in Schleſien abgereiſt. N 


— 9 


An 8:64 


n d. 

Rußland und Polen. 

St. Petersburg den 9. Juni. Mit Freude 
ſehen wir, daß der Adel in den Oſtſee⸗Provinzen es 
nicht dabei bewenden läßt, der nationalen Bevoͤl⸗ 
rung derſelben, deu Eſthen und Letten vor drei 
ezennien die Freiheit zurückgegeben zu haben, ſon⸗ 
ben jetzt auch mit regem Eifer bemüht iſt, an Aus⸗ 
hrung der wichtigsten Bedingungen jener Freiheit 


zu denken. Immer allgemeiner naͤmlich wird der 
Adel dieſer Provinzen von der Geſinnung belebt, 
die ſittlich⸗geiſtige Ausbildung der Bauern, inſofern 
ſolche ihrer Lage und Beſtimmung noth thut, durch 
Begründung zweckmaͤßiger Landſchulen, ihren phy⸗ 
ſiſch⸗materiellen Zuſtand aber durch Verbeſſerung 
der oͤrtlich⸗wirthſchaftlichen Verhaͤltniſſe zu heben. 
Sonntag am 3. d. Mts. fand die Eroͤffnung der 


vollendeten Eiſenbahn von Zarskoje⸗Selo nach Pa⸗ 


wlowsk ſtatt; des unfreundlich kalten Tages wegen, 
erfreute ſich die Promenade nicht des brillanten Zus 
ſpruchs, den man am erften Pfingſt-Feiertage zu 
erwarten berechtigt war; dennoch waren an dieſem 
Tage das romantiſche Pawlowsk und ſein anmu⸗ 
thiger Park mit vielen aus St. Petersburg herüber⸗ 
gekommenen Luſtwandlern gefüllt, 

Die in jedem Jahre immer groͤßer werdenden 
Entdeckungen der Goldſand⸗Lager am Ural „ Altai 
und in anderen Gebirgsſchichten Sibiriens, haben 
die Nothwendigkeit zur Erlaſſung eines neuen Re⸗ 
glements für dieſen Gegenſtand erheiſcht, und die⸗ 
ſes hat am 12. Mai die Kaiſerliche Sanction erhal⸗ 
ten. Den frühern Mängeln in dieſem Zweige der 
Volks⸗Induſtrie abhelfend, enthaͤlt es viele neue 
beſtimmte und umſtaͤndliche Vorſchriften. Demzu⸗ 
folge iſt die Aufſuchung und Bearbeitung von auf 
Sibiriſchen Kronländereien befindlichen Goldſand⸗ 
Lagern Individuen aller Volksklaſſen geſtattet; aus⸗ 

enommen jedoch werden Goldſandſchichten im 
Transbalkaliſchen Bergwerks⸗Bezirk des Gouver⸗ 
nements Irkuzk, wie die im Altaiſchen des Gouver⸗ 
nements Tomsk. 


Een re i ch. 
Paris den 10. Junl. Noch heute früh melde⸗ 
ten einige Zeitungen, daß die Muſterung der Na⸗ 
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tional⸗Garde auf dem Mars elde ſtattfinden würde 6 „ : yo, 

und dennoch iſt dies nicht 5 A Weben Die N e Dieppe lautet einſtimmig und 

Truppen waren auf den Eliſaiſchen Feldern, in der gt genehmigend. 

Rivoliſtraße, auf dem Quai und auf der Esplanade „ee teen 

der Invaliden aufgeftellt. Erſt heute früh erhielten Brüffel den 9. Juni. A ſcht hier die 

die Legionen den Tagesbefehl, durch welchen den⸗ größte Spannung. Die Repräfentanten: Kammer 

ſelben ihre verſchiedenen Platze angewieſen wurden. wird zum 18. oder 25. d. einberufen. Der Belge 
M verſichert, der König fei feſt entſchloſſen, lieber 


Geſtern Abend hatte der Kriegsminiſter dem Mar; s A 
ſchall Moncey, Gouverneur des Juvalidenhauſes, Krieg zu führen (dig Blaukittel-Armee und Leo⸗ 


den Befehl zugehen laſſen, während der Muſterung pold an der Spitze!) als nachzugeben. 
100 Kanonenſchuͤſſe in Zwiſchenraͤumen abzufeuern. Geſtern hat ſich der Fürſt von Ligne mit feinem 
Es iſt dies das erſtemal, daß bei Gelegenheit einer Gefolge an Bord des Schiffes „Antwerpen“ zu 
Revue eine ſolche Anordnung ſtattfindet. Von 5 Oſtende nach London eingeſchifft. Er ward dei 
he} Morgend an ward in allen Stadtvierteln Ap⸗ feiner Ankunft zu Oſtende mit den Militairehren 
pell geſchlagen, wodurch den National⸗Gardiſten empfangen und bei feiner Abfahrt mit 13 Kane: 
angezeigt ward, daß die Muſterung ſtattfinden wer⸗ nenſchliſſen begrüßt. 
de; denn es war voraus beſtimmt worden, daß, im Antwerpen den 8. Juni, Der Fuͤrſt von 
Fall ſchlechtes Wetter einträte, die militairiſche Schwarzenberg iſt dieſen Morgen mit ſeiner Fami⸗ 
dlerlichkeit unterbleiben folke. Die Natipnal-Gar- Ne gan ſeinem ganzen Gefolge in ſechs Wogen nach 
diſten fanden ſich übrigens nicht ſehr zahlreich ein; Holland abgereiſt. 
was bei der kurzen Zeit, die man ihnen zur Vor⸗ ! Deut ſchl 5 
bereitung gelaſſen hatte, leicht erklaͤrlich war. Auf, Hannover den 11 Bu * 2 5 5 
allen Punkten, die der Koͤnig zu paſſiren hatte, net iſt dem Anſchei Juni. Das K nigl. Kabi⸗ 
waren von Seiten der Polizei die größten? rſichts⸗ eine nach über die Maaß regeln, 
don Seiten der Polizel DIE 8 ßten Vorſichts⸗ welche es wegen der täglich i 
Maßregeln getroffen worden. Alle Bewohner der in der zweiten K glich wachſenden Oppoſition 
‚Häufer, die nach der Esplanade der Inpaliden zu ſelbſt noch e zu ergreifen hat, mit ſich 
liegen, waren aufgefordert worden, ihre Laͤden und Aus glaubhofter 2 f a . 
Saloufieen offen zu laſſen. Der König verließ um gen aus die Nachrich . ö von Göttin: 
70 Uhr die Tuilerieen und durchritt alle Reihen der der dortigen Justiz Konzlei erdüten ee von 
National⸗Garde und der Linientruppen unter dem Beſtimmungen des Staa gefällten Urtheile, die 
oft wiederholten Rufe: „Cs lebe der König!’ In noch vollkommen gültig — b a ols 
dieſem Augenblicke (2 Uhr Nachmittags) fangen dung gebracht worden find chend, in Anwen⸗ 
die Truppen an, bei dem Könige vorher zu defi⸗ Hildesheim ben 8. Juni. 9 ; 
Ko, h l 7 92 1 N durchaus keine Störung fundenen Verſammlung des Mahl, To eg ne 
er Öffentlichen Ruhe ſtat gefunden. ; Nogi 5 Ä 
Alles, was man von dem Widerwillen der Pairs⸗ . 1 ee e Wahlmännern 
Kammer gegen die Renten⸗Reduktion im Publikum beſchloſſen; Bei dem hoben D inmtenmchrbeit 
al hatte, ift durch den Bericht des Grafen Eben der eee UT 5 7 * 
Roy nicht allein heftätigt, ſondern noch übertroffen tens der Stadt Hildesheim noch 0 5 1833 Sei⸗ 
worden. Die Kommiſſion der Pairs⸗Kammer hat allgemeinen Staͤnde⸗ Berſamm 0 5 . 
ſich durch ihren Bericht gegen alle diejenigen Grund⸗ von dieſem Schritte Ynzeige 1 m n Hannover 
fäße,. theils direkt, theils indirekt ausgeſprochen, ſer Beſchluß auch ſofort i er en und ift die: 
welche von der Majorität der Deputirten-Kammer Munchen den 10. oa en g gebracht. 
aufgeht 10 De Theil auch von dem Miniſte⸗ tionsrath Vunſen W morgen 1 4 
rium getheilt wurden. i unfere Stadt verl 
Der Constitutionel enthält ein Schreiben aus a Oxford, wo ur 5 En 1 
Algier vom 2. d., worin es unter Anderem heißt: ſpaͤter noch London. Di ilfe dlei ubirf, und 
„Durch Araber, welche aus dem Innern gefoms Zeit in Munchen, weil du Mute bie Wied Ba 
— * erfaͤhrt u We d ſich nach ſung en erkrankten Kindes abwartet it 
en Br nzen von Maro o begeben hat, um dort einigen Tagen laufe 1 > > 
gine een e un einem Ab- aus 5 Orten 18 5 e 
geſandten des Gro errn zu haben. Dieſe Na die da agelmet ich i 
richt wird, wenn ſie ſich beſtänggen wife ir ſchr von Landsberg ; 5 — 5 15 in der Gegend 
wichtig gehalten. Die Türkei ſcheint den Bey von Helgoland den 10. An Das Arie gsſchiff, 
. ee, Abdel⸗Kader ns ze Harring als Gefangenen au 
n ihr Intereſſe ziehen zu wollen. ax Bord hat, liegt i ; 
Der Bericht der Kommiſſion über das Geſetz we⸗ Montog, deu 18. . er werds 50 Sr 
gen Anlegung einer Eiſenbahn von Paris nach Abreiſe des Schiffes alle Zeugen Ausſagen über 


arro's Widerſtand gegen die Obrigkeit zu Proto⸗ 
Du genommen. Gleich nach der Ankunft des 
Koͤnigl. Schiffes rief der Gouverneur den Magi⸗ 
ſtrat der Inſel zuſammen und ſchickte darauf Bes 
fehl, Harring, weil er von Widerſtand geſprochen, 
noͤthigen Falls mit Gewolt zu verhaften. Fünf 
Engliſche Soldaten führten den Befehl aus und 
brachten den Verbannten, nachdem ſie ihm die 
Haͤnde mit einem ſeidenen Tuche auf dem Ruͤcken 
gebunden, on Bord des Schiffes. Er geht jetzt 
auf dem Schiffe frei einher. 

Oe n ſt err ei ch. 

Wien den 10. Juni. Nach Allem, was man 
hier aus Mailand erfaͤhrt, werden daſelbſt zum 
Empfange Sr. Maj. des Kaiſers die prunkhafte⸗ 
ſten Anſtalten getroffen. Die laͤngſt projeftirte 
italieniſche Garde durfte bei Gelegenheit der Krö⸗ 
nung in's Leben treten und dabei funktioniren. In⸗ 
zwiſchen wird eine Abtheilung der deutſchen und 
ungariſchen Garde, wie dies gewöhnlich der Fall 
iſt, Se. Majeftät auf der Reife nach Tyrol und 
Italien begleiten und zur Vermehrung des Glan⸗ 
zes beitragen, den die Anweſenheit des kaiſerlichen 
Hoflagers in Mailand verbreiten wird. Auch in 
Venedig werden Anjtalten getroffen, um Se. Kaiſerl. 
Maj. auf das feierlichſte zu empfangen. 


3 nr 


Vermlſchte Nachrichten. e 
Der Hamb. Korrefp, berichtet, doß Sr. Maj. 
der Kaiſer von Rußland nach einem kurzen Auf- 
enthalt in St. Petersburg wieder noch Deutſchland 
aufbrechen würde und zwor in Begleitung der 
Großfürſtinnen Maria und Olga. Die Prinzeſſin⸗ 
nen werden mit ihrer erlauchten Mutter die Reiſe 
nach Baiern machen. 

Man bezeichnet einen Deutſchen Prinzen, deſſen 
Haus ſchon vielfach mit der Ruſſiſchen Kaiſer Fa⸗ 
milie verwandt iſt, als künftigen Schwiegerſohn 
des Koiſers Nikolaus. Der gedachte, jetzt in 
Preußiſchen Dienſten ſtehende Prinz, iſt erſt küͤrz⸗ 
lich auch von unferm König ſehr ausgezeichnet 
worden. „ 

(Köln.) Die hieſige Zeitung enthält folgende 
Erklärung: Ein Bonner Korreſpondent hat bei der 
Mittheilung einer von hieſiger katholiſch-⸗theo⸗ 
logiſchen Fakultät neu publicirten, alten, die 
Ordnung der Studien betreffenden, Vorſchrift auf 
eine ſehr geſuchte Weiſe auch meiner Perſon „als 
früher der Oppoſitionspartei gehoͤrend“ gedacht. 
Gegen dieſe Bezeichnung muß ich hiermit auf das 
Beſtimmteſte proteſtiren. Meine Stellung war von 
jeher, wie es für einen katholiſchen Prieſter und 
Theologie-Lehrer ziemt, in und mit der Kirche, 
welche keine Partei iſt. Dieſe Stellung und 
die daraus fließende wiſſenſchaftliche Anſicht iſt 
durchaus unverändert geblieben. Bonn, den 29. 
Mai 1838. Profeſſor Klee. 
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Meyerbeer iſt in Paris angekommen. — Dem. 
zu wird auf Anrathen der Neopolitaniſchen 
lerzte ihren Aufenthalt in Neapel verlängern und 
hat beim Theater San Carlo ein Engagement ans 
genommen, um, mit Noursit, in einer neuen Oper 
Dom zettis zu fingen. — Eugenia Garcia feiert in 
der Partie der Elena in der Oper Donizettis: Ma- 
rino Faliero, den vollſtändigſten Triumph in Ita⸗ 
lien. — Dem. Taglioni wird nach Schottland und 
Itland und die beiden Elslers zur Kroͤnungsfeier 
der Königin Victoria nach London gehen. — Jenny 
Colon, die jugendliche Sängerin der komiſchen Oper, 
25 lat verheirathet und führt den Namen Mad. 
eplus. a n 132 


— — — ANR 
Ein em den zahlreiches Auditorium hatte ſich 
am Sonntag Abend in unſerm Schauſpielhauſe ein⸗ 
gefunden, um Fraͤul. Caroline Bauer aus Dres⸗ 
den bei ihrem erſten Auftreten zu begruͤßen. Fraͤul. 
Bauer iſt innerhalb weniger Jahre zum drittenmale 
hier, ein Umſtand, der ſchon augenfälltg beweiſt, daß 
dieſt ſeltene Künstlerin‘ ſich die Gunſt unſers Publi⸗ 
kums in einem Umfange erworben hat, wie dies au⸗ 
ßer ihr nur der Mad. Crelinger gelungen iſt. 
Der kuͤnſtleriſche Werth der anmüthreichen Gaͤſtin, 
die dermalen hoͤchſtens zwei oder drei Rivalinnen in 
Deutſchland zaͤhlen duͤrfte, iſt ſo allgemein aner⸗ 
kannt, daß eine laͤngere Analyſe ihrer zarten, immer 
anſprechendern Darſtellungsweiſe überflüfiig . 
weßhalb dem Ref. heute nur das ungleich angeneh⸗ 
mere Geſchaͤft obliegt, Über den allgemeinen Jubel 
zu berichten, womit dieſelbe von Jung und Alt 
empfangen, waͤhrend des ganzen Abends begleitet, 
und zweimal hervorgerufen wurde. Nur ſo viel ſei 
ihm geſtattet noch hinzuzufuͤgen, daß der Adel, der 
uͤber alle Leiſtungen dieſer großen Kuͤnſtlerin hinge⸗ 
haucht iſt, auch in ihrer diesmaligen erſten Gaſtrolle 
ſo augenſpringlich hervortrat, daß das ganze Publi⸗ 
kum davon bezaubert wurde und ihrer liebenswuͤr⸗ 
digen Weiblichkeit keinen geringern Zoll brachte, als 


1 vollendeten Kunſt. Das erſte Stuͤck, worin 


raͤul. Bauer auftrat, war Bauernfelds Tagebuch, 
ein Luſtſpiel mit einer langen und langweiligen Ex⸗ 


poſition, einem enen e belebten Dialog und ei⸗ 


ner recht uͤberraſchenden Kataſtrophe. Unterſtuͤtzt wurde 
die L Gaͤſtin ſo ſo; doch darf man mit un⸗ 
ſern Schauſpielern deshalb nicht rechten, da eine 
anz kurze Zeit zum Einlernen und eine einzige 
Probe eine 1 gelungene Darſtellung unmög: 
lich machen. — Die Bearbeitung des zweiten Stuͤcks 
„der Pariſer Taugenichts“ von Töpfer mag beſſer 
ſein, als die fruher hier geſehene, indeſſen muß Ref. 
offen geſtehen, daß er ſich mit dieſem Produkte nicht 
recht befreunden kann. Nur das graziöfe, immer in⸗ 
nerhalb der Graͤnzen des Anſtands gehaltene, herr⸗ 
liche Spiel der Fraͤul. Bauer konnte demſelben eis 
nen eigenthümlichen Reiz verleihen. Ueber die Dar: 
ſtellung von Seiten unſers N ap: 
Ref. am liebſten ganz ſchweigen. Einige Mitſpieler 
waren gut, einige mittelmaͤßig, einige — I Ref. will 
aus Schonung 1 900 2 keine Namen nennen, 
doch hofft er von No. 2 für die Zukunft eine grds 
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ßere Anſtrengung und von Nummer 3 eine bal⸗ 
dige Weiterretfe! Fr. 


RG Stadt⸗Theate r.. 
Dienſtag den 19. Juni: a 
der Königl. Saͤchſiſchen Hofſchauſpielerin Fräulein 
Caroline Bauer, zum Erſtenmale: Die Schei⸗ 
dung; Luſtſpiel in 3 Aufzügen, nach dem Fran⸗ 
zöfifchen des Melesville und Carmouche von G. 
Kettel. Manuscript. (Gaſtrolle: Adolphine: Fraͤu⸗ 
lein Caroline Bauer, vom Koͤnigl, Hoftheater zu 
Dresden. — Hierauf: Die Schwaͤbinz Luſtſpiel 
in 1 Akt von J. F. Caſtelli. Manuſcript. (Gaſt⸗ 
rolle — Julie: Fräulein C. Bauer.) 2 

Bekanntmachung. 

Das Domainen = Vorwerk Pruſinowo, im 
Kreiſe Pleſchen, welches vollſtändig feparirt iſt und 
Garienland . 56 M. 149 DIR. 
C 8 
Wieſen 45 ® 78 * 
Huͤtungen a 
Unland, Hof⸗ u. Bauſtellen ⸗ 


— •ÿAüĩᷣ—ʒä( v7 
zufammen 353 M. 18 [R. 

Ausſchluß der bäuerlichen Renten, 
jedoch mit Inbegriff der Gebaͤude, Bewährungen 
und ſonſtigen Baulichkeiten und mit dem Königli⸗ 
chen Inpentarium an Aus ſaat und Beſtellung, fo 
wie mit der Propination und der Jaogdgerechtigkeit 
von Johanni c. ab, alternativ zum licitationsweiſen 
Verkauf mit oder ohne Vorbehalt eines Domainen⸗ 


Zinſes, event. zur einjährigen Verpachtung geſtellt 


werden. ig ; 

Der diesfälige Licitations⸗Termin iſt auf den 
2 5. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr in unſerem Abs 
theilungs⸗Seſſionszimmer, vor dem Herrn Regie⸗ 
rungsrath Bitter, anberaumt, und werden Bie⸗ 
tungsluſtige eingeladen, ſich hierzu einzufinden. 
Deiie zur Stelle zu bringende Caution betragt für 
den Fall des Verkaufs 500 Rthlr., für den der 
Verpachtung 200 Rthlr. und muß in baarem Gelbe 
oder in Staafsſchuldſcheinen, oder in inlaͤndiſchen, 
ers Cours habenden Pfandbriefen, niedergelegt 

Die ſonſtigen Bedingungen, nebſt dem Vermeſ⸗ 
ſungs⸗Regiſter und der Karte konnen täglich in un⸗ 
ſerer Domainen⸗Regiſtratur eingeſehen werden. 

Poſen den 10. Juni 1838. nete 

Koͤnigliche Regierung, 
Abtbeilung für die Domainen und Forſten. 
Bekanntmachung. 

Es wird hiermit zur Kenntniß des Publikums 
gebracht, daß auf den Antrag des Landſchafts⸗Di⸗ 
rektors von Grabowski, als Vormundes der 
Adam von Grabowskiſchen Minorennen, die ver⸗ 

wittwete von Grabowska, Alexandra ge⸗ 
borne von Gorzenska, durch das Erkenntniß 
I. Inſtanz vom heutigen Tage für eine Verſchwen⸗ 


enthält, ſoll mit 


weite Gaſthanddelung : 


derin erklärt und deshalb unter Curatel geſtellt 


worden iſt. 
Poſen den 2. Juni 1838. 0 
Koni „Ober⸗Landesgericht I. Abtheilung. 
Der n ze nete hat den Auftrag, mehrere 
Rittergüter, einige Meilen von Poſen, von Jo⸗ 
hanni d. J. ab zu verpachten. Solide Pachtluſtige 
belieben ſich dieſerhalb bald zu melden. 
er Juſtiz⸗Kommiſſarius Gregor. 
Mein fammtliches Inventarium, Schaafe, Rind⸗ 
vieh, Schweine und ſonſtiges Haus- und Wirth: 
ſchafts⸗Geraͤthe, will ich am Aften Juli c. an den 
Meiſtbietenden verkaufen. 
Kunowo bei Gay den 11. Juni 1838. 
| ‚Schlüter. 


Die neue Kattunfabrik 
20 von 
Kopiſch Brunette & Comp. 
l aus 
Schmiedeberg in Schleſien 


bezieht zum zweiten Male die nächfte Frankfurt 


a. d. O.⸗Meſſe mit einem Lager Achter Druckwaa⸗ 
ren, und wird ſich ihr Gewölbe, wie waͤhrend der 
Reminiscere-Meſſe, am Markte No. 20, Ecke der 
Biſchof⸗ und Oderſtraße, im Hauſe, wo die Herren 
Bergmann & Greſchner von Leipzig ſtehen, befin⸗ 
den. Von der Preiswuͤrdigkeit und Güte der Waare 
obiger Fabrik werden ſich die Herren Abnehmer da⸗ 


ſiger Gegend bereits überzeugt haben, und wird nur 


noch bemerkt, daß eine reiche Auswahl neueſter ge⸗ 


ſchmackvoller Muſter vorhanden ſeyn wird. 


Börse!von Berlin. 
Preuls. Cour. 


Zins- 
Briefe Geld 


Den 16. Juni 1838. 
Fufs, 


Staats - Schuldscheine » 1025| 1023 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 4 103, 10275 
Präm. Scheine d. Seelandlung 2 4 — 65 645 
Kurm. Oblig. mit lauf, Coup. „| 4 | 1035| 4024 
Neum, Inter. Scheine dto. 5 4 — 102 
Berliner Stadt- Obligationen „| A | 103} 1023 
Königsberger dito nnr 
Elbinger dito 29 9 44 — — 
Dans. dito v. in T. a EEE 431 — 
Westpreussische Pfandbriefe 4 — 1014 
dito f dito 381 99 — 
Grossherz. Posenzche Plandbriefe . 4 — | 41048 
> Ostpreussische dito 4 — | 401$ 
dito dito 2 90 = 
dan dito 4 — Fer 
ito i 
Kur- und Neumärkische 985 3 2 1901 * 
dito dito dito 34 10044 — 
Schlesische dito 1 Ber 403 
Rückst, C. u. Z. Sch. d. Kur.- u. Neu. — 904 
Gold al marco 2 
Neue Ducaten 5 Fi : — au 7 
Friedrichsd orrr . — 137 1372 
Andere Goldmünzen 35 Thl. — 1342 1342 
Disconto „„ „ „4 31 4 


